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1. Das Verschwinden der Bienen

2. Umwelt und Bienen

- Pheromone, Töne und Vibrationen

- Magnetfelder

3. Elektromagnetische Felder

- Wirkmechanismen auf Bienen

4. Bienen und Mobiltelefonie

- Stellungnahmen

- praktische Erfahrungen

- wissenschaftliche Artikel

5. Schlussfolgerungen
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Das Verschwinden der Bienen

�

2007Nationale Studie über Bienenverluste in den USA 200 7

CCD  
Verschwinden
ganzer Bienen-
völker

�

Journal SAR – no. 1336 – Juli 2012

Völkerverluste 2011/2012

 9,5% Völkerverluste vor der Überwinterung

26,3% Überwinterungsverluste 1.10.2011- 21.3.2012

11,5% Verluste nach der Überwinterung

47,3% Total der Verluste 2011-2012

«Normalerweise» betragen die Völkerverluste ca. 5%
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Magnet-
feldkarte

überlagert
 sich mit der

geogra-
phischen 

Karte

Dichtes Material
aus Elektronen:
Magnetit

Kleine dunkle Haare auf dem
Rücken des Abdomens.
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Die Trophozyten sammeln sich auf dem oberen Teil des Abdomens.
Eisenpartikel bestehend aus Magnetit und hydriertem Hämatit.

2007

Die Trophozyten sind die Nährstoffzellen für die an deren Zellen. 

Eisenpartikel 0.5 +/- 0.1 mmmmm
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WWäährendhrend  des des  freien Fluges freien Fluges ,, k köönnen Bienen Vernnen Bienen Ver äänderungen im nderungen im statischenstatischen   
ErdmagnetfeldErdmagnetfeld  in der in der  Gr Gröössenordnung vonssenordnung von  26 26 nT nT ( (nanoTeslananoTesla )) feststellen feststellen ..
Das entsprichtDas entspricht  in in  etwa dem etwa dem  1/2000 des 1/2000 des  Erdmagnetfeldes Erdmagnetfeldes  !! !!

Das Rezeptorensystem von Bienen basiert auf Magneti tDas Rezeptorensystem von Bienen basiert auf Magneti t ..

Leistungsniveau künstlicher, gepulster elektromagne tischer Felder
Niederfrequenz:  1 nT -170000 nT
Hochfrequenz:    1 nT -1000 nT
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Magnetische Resonanzphänomene

2005
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Cryptochrome (I)
Prof. Andrew Goldsworthy

Pigment bei Tieren und Pflanzen :
- ermöglicht die Detektion von Magnetfeldern
- reguliert die interne biologische Uhr
- reguliert den Metabolismus
- reguliert das Immunsystem
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Cryptochrome (II)
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Deklaration von Dr. rer. nat. Ulrich Warnke

1976

2009

��

Dominique Guillet

2009

Alarm:Gepulste, hochfrequente Funkstrahlung verhindert 
bei Bienen die Rückkehr zu ihrem Stock.
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human e cological s ocial e conomical  

Bienen sind frequenz-sensitiv, wie alle lebenden Or ganismen

�"

2007

2010

„Wird die Kommunikationsindustrie der letzte Tropfen sein, der das Fass 
unseres planetarischen Ökosystems zum Überlaufen bringt ?“
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Deutschland 2004 Schweiz 2008

12 Bienenvölker im Versuch:
Die Hälfte dezimiert, verschwunden in der Natur....
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Mit 100 Hz gepulste Funksignale von Schnurlostelefon en (DECT)

2005

��

Ablauf  des Experiments

1. Einfangen von Arbeiterbienen (Pollensammler) im Stock

2. Anbringen von Farbmarkierungen auf den Bienen

3. Freilassung der Bienen in etwa 800 m Entfernung zum Stock

4. Messung der Zeit für die Rückkehr der Bienen in den Stock

��

DECT vs.  Kontrollgruppe :

Während der 45 minütigen
Messzeit, kehrten bei 
Bestrahlung sieben mal
weniger Bienen in den Stock
zurück als ohne Bestrahlung !!

Volk 1
nicht bestrahlt

Volk 4
nicht bestrahlt

Volk 8
bestrahlt

Volk 5
bestrahlt

Temps de retour à la ruche (min) Temps de retour à la ruche (min)

Temps de retour à la ruche (min) Temps de retour à l a ruche (min)
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Zweite Forschungsarbeit
(Folgeversuch)

��

Volle (100% DECT)
elektromagnetische 

Bestrahlung

Kontrollgruppe nicht untersuchte
 Bienenstöcke

Paroi de métal
Metall-
gitter

2006

Partielle (50% DECT)
elektromagnetische 

Bestrahlung
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t-Test (Student-Test) :
signifikante Differenz !!!

Kontrollgruppe vs. DECT
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Dritte Forschungsarbeit

�#

Current Science, vol.98, pp. 1376-1378 (2010)

2010

Bestrahlung mit Handys

2 x am Tag während 15 min
2 x wöchentlich
Februar bis April

�$

333

Flugaktivität
(am Stockausgang)

Rückkehr der
Arbeiterbienen

Pollenernte-
aktivität

Veränderungen beim Sammelverhalten von Honigbienen
 unter Bestrahlung mit Handys

Anzahl Arbeiterbienen, die den Stock pro Minute ver lassen

Anzahl in den Stock rückkehrender Arbeiterbienen pr o Minute

Anzahl rückkehrender Arbeiterbienen mit Pollenladun g pro Minute

�%



Veränderungen im Status eines Honigbienenvolkes 
unter Bestrahlung mit Handys

Anzahl Waben im Stock

Fläche der Brut (cm 2)

Eiablage der Königin

Honigeinlagerung (cm 2 )
(am Schluss des Experiments )

Polleneinlagerung (cm 2)

Force de la ruche

cm2 de couvain

Nb d’oeufs pondus, par jour

cm2 de miel

cm2 de pollen
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Bürki

Dadant-Blatt
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Bürki

Bürki

Dadant-Blatt

Dadant-Blatt
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Summen der Arbeiterinnen:

Signal  zum Ausschwärmen :

die sogennanten Piepstöne

Handy in Betrieb

�"

�������� 2����0�
3����������44

�#

dB

Hz

Bienen während der Silvesternacht 2010
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Schlussfolgerungen (I)
Bienenforscher und Mobilfunker

verneinen die Gefahr der
elektromagnetischen Strahlung

auf Bienen.

Schäden der Mobilfunkbestrahlung
auf Bienen werden wohlweislich

verschwiegen.
��

Schlussfolgerungen (II)

Mobiltelefonie hat einen
beeinträchtigenden Einfluss

auf das Verhalten von Bienen und
könnte mitverantwortlich sein für

das unnat ürlich  erzwungene
Ausschwärmen von

Bienenvölkern.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


